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AnldGlid ber britten Lefung der ‘mdnaxuulag: Batte bev Abs
geotbuete Lieh von ber ier ben Rath ertheilt,
jie folle einen meuen Otrben fliften mit ber Infdhrijt: ,E8 wird fort:
gewurflelt.”  Nun, fo {Glimm ift e8 dod) mit dem %eul[d}tu Reiche nidht
beftelit. Gine Reit lang fdien €3 freilid), al3 ob mit bem Ausideiden
bed grofen Herod, ber jett im Sadjenwalde in feine endgiltige Rube:
ftdtte gebettet worden ift, bad Preitige Deutjdjlands bahin fei. Wihrend
unter Der Aegide bed grofen Ranglerd bie Blide aller Madt:
Daber nady Berlin geridhtet waren, gewdhnte man fidh unter feinem Nad=
folger fduell baram, bei Unternehmungen fich nidt erit bed Cinvernehmens
Deutjdhlandd gu verfidern, ja bder beutjhe Michel liep fih von bdem
trdmerhaften Jogn Bull {ibevtdlpen. Dad Bat fih nun glidliderweije
wieder gednbdert, feit ber ,Bieberfteiner” feine Wohnung in dber Wilhelm=
flrage mit bem Palai8 am jdonen Strande bded BVodporud vertaujdt,
und Bernhard o. Biilow feinen Cingug ind3 Audwdrtige Amt gehalten
Hat. Jwar mangelt ihm bdie imponirenbe Gewalt der Gedanfen, aber er
ift ein vovaudfauender und berehnender Diplomat, ein begabter und
gewanbdter Nedbner. Dagu fommt nod), daf bdie politijhe Konftellation
fidg bevart geftaltet Bat, baf fowoh! ber englifdhe Ldme wie ber
ruffifde Bar eifrig bejirebt fein milfjen, fih die Gunft ded beutihen
ared su fidern, wenn fie, fei €3 in Afien ober in Afrifa, irgendwelde
Friidgte pfliiden wollen.

Ginen Beweis feined flaatdminnijhen Talenteds Hat Herr v. Billow
wicber auldfli) der Befpredjungen mit Cecil Nhodesd geliefert, und
freimiithig, wie €8 feine Urt ifi, Hat er gan im Reidhtage, fo weit 3
aus politiiden Griinden uldffig war, Rede und Antwort geftanben. In
bem getroffenen Telegraphenabfomuen Bat er €8 trefflich verjtanden,
bad RGoded’jche Projelt jum Bortheile ber beutjchen Jnterefjen auszunipen:
Unfer Hoheitdredht wird in jeber Weije gewahut, die Angeftellten find den
beutihen Gejegen unterworfen. Am wiftigiten aber ift, daf die auf
Roften der Gefeljdjajt au erbauende Linie, an welder ein gweiter Draht
audjdlieglich filc beutjdje Swede anjubringen ift, nad) 40 Jahren unent:

nody fortgefest, namentlich bifbete die glitctlich iiberftanbene Aujldjungs.
gefahr Gegenjtand ber Grovterungen. €3 wurde wit aller Bejtimmiheit
verfidert, baf bie Abfidht einer Auflbjung Betanden Habe, baf biefelbe
nur an ben Borftellungen bed Konigs von Sadfen und bed Hevzogs
von Meiningen gefdeitert fei, und daf Preufen im Bunbesrathe faum
eine Mehroeit filr feinen Antrag gefunden Haben wiirde. Wie bdem aud
fei, €3 ift erfreulich, baf bem Lanbe bdie Neuwafhlen erfpart geblicben find,
unerfrenlid ift babei nur, baf der Gang der BVerhanbdlungen wieder
einmal bie Michtigheit bed Worted ermicfen Hat: ,Centrum ift Trumpf.”
Daj bie Lage bes Kriegdminifters, ber dic Militdrvorlage in der
Regierungdfafjung bid zum lepten Augenblid verthridigte, eine ctwasd
pretire geworben ift, witd Niemand bejreiten omuen, trogbem er im
Pringip bas erreidjt Hat, wad er wollte; 8 ifi daher burdjaus nichyt un-
wahrideinlid, bdag Herr v. Gofler nadh Beenbigung ber Seffion feine
Demijfion  cinreifen wirb. Wir mwiicben bad  bedauern, da unjere
Militdroerwaltung mit ihm einen b talentirten O i
verlieren mwiirbe.

Die Sendboten ded Volfed find nun zu den Heimijhen Penaten
auciidgefehet, in bem Bewuftfein: nad) gethaner Abeit it gut ruh'n.
Nod) in leyter Stunde vor den Fevien aber Fonnten fidh einige Abgeorbnete
nidt enthalten, dburd ihr Auftreten ben Beweid ju erbringen, bap fie der
Grholung dringend bebileftig feien. Gin wenig angenehmed Schaujpiel
bot am legten Montag die Debatte iiber bie Kriegervereine, in deren
Berlauf ein freifinniger Abgeordneter ¢3 fid) nidht verjagen fonnte, diejenigen
Bereine, weldje iibersengte Sozialdemofraten nidht unter fic) bulden wollen,
oRriedervereine ju benennen. @3 ift gewif vidhtig, bap in ben Krieger:
vereinen, bie ben Bweden ber Kameradidajt bdienen follen, Politif nidht
getrieben werben barf, aber ber Gegenjap zur Sojialdemolratie, tann man
fagen, -ift ein unpolitifder, aligemein nationaler. Eutidhieben ju vers
merfen wire ¢ aber, wenn man nun bie Kriegervereine in den einjeitigen
Dienft einer beflimmten politifjdhen Partei ftellen wollte.

Sn berfelben Sigung verfehite Ritter Lieber nidht, nodmald den
Kampf mit bem Lindbwurm ,Moderne Kunft’ aufzunehmen, giftige
Pieile gu entjenden gegen die Kiinjiler, bie bad Haud gejdaffen, und fih
als Retter der Sittlidilit aufpyipielen.  Heve Lieher ift ein abgriogty’
Feind aller Nubitdten, unb wiv wittben und nidht wunbern, wenn er bei
feiner jepigen militdrfreundlichen Haltung bemnddjft den Untrag frellte,
alleu mdnnliden nadten @mutn ben Bunten Rod gu verleifen und bie

in dnber ju feiben. Jn  erfreulidjem

grllhd} in beutjden Befip ilbergehen fann, und daf fih die

bas Redit Bat, 3u erridjten
und u  Detveiben. Ueber die Siib:Nordbahn Haben nur BVor-
befpredjungen flatigefunden, Herv v. Biilow Bat fih nod nidt ge-
bunben, und er thut daran rvedt. Der Staatdfefretir will allem Ans
fdein nad) nody erft genau priifen, ob bie Continentalbahun fiir bie deutjde
Golonie wirlli Bortheile mit fid) bringt, welde etwaige Shabden iibers
wiegen. Fiir Oftafrita fommt in allererfier Cinie eine Bahn von der
Riifte nad) dbem Jnnern bis jum Tanganjifa in Betradt, uind wic
faben fiderlidy allen Grund, Herrn NGoded nidht gar 3u fehr au trauen,
Der ,Napoleon der Gapeolonie* fjdeint bdoch ein flein wenig enttdujdt
von Lerlin nad) London juriidgefehrt ju jein, wenigitend fpridht jeine
Reflame & la Barnum  dafilr, mit welder er RKapitaliften fiir feine
Projefte geminnen will.
Die Distuffion iiber die Crledigung bder Militdrvoriage und ber
Umitdnbe, unter weldjen fie erjolgte, wurbe aud) in ber abgelaujeren Wodje

st ben erfien Ungriffen wurbe bieBmal ben Rilnjtlern ecine
Redjtfertigung feitend anbdever Abgeordneten, jogar von dem Parteifreunde
Qieber’s, Freibertn v, Heevemany, jutheil. Meifter Wallot Hat aber
trop alledent bie Konfequenen gejogeu unb fein Amt in ber Auds
fdmitdungs-Rommijfion nicdergelegt, ein Sdhritt, ber im ganzen beutjdhen
Reige feitend aller wahren Kunitireunbde bie lebhajtejte Billigung finbet.
Wihrend ber Termin ber Abriiftungsd-Konfereny im Haag immer
nidher viidt, ju welder ber Vatifan bod) gar ju gern eine Einlabung
Baben mddte, jept Rupland, von weldem bdie BHumane Jbee aud:
chaugm unbeiret den Weg ber Gewaltpolitif im Jnnern wie im
fi Jept jollen die armen Finuldnder bie Scmwere ber
wuffifen Kuute fithlen, von beren Hieben fie bid jegt verjdont geblieben,
und in Afien greifen die Pranfen bed ruffijden Biven in ber Manbd=
fdurei immer weiter. Dabei wirh, trog aller Friebend: Verfiderungen,
Heer und  Flotte bebeutend verjtirft und aud) ein newer RKriegdhafen in

Ardjaugels! erridjtet.
pardon Diplomatie.

Jtalien ift immer nod) frampfhajt bemitht, einen Antheil am dines
fiigen Raube, der fogenannten ,Aujtheilung” des Lanbdes ber Mitte, u
erhalten. Uber 3 geht nidht veht vorwdrts. Dev Ginefijhe Gefandte
Batte fi) awar nady Rom begeben, und wegen der Verlegung diplomas
tijder Ujancen um Gntiuldigung gebeten, bad war aber aud) Ales.
Die Verhandlungen follen wijdhen der Conjulta und dem Tjunglijamen
bireft gefiifrt werden, und da diirfte dodh) nodh geraume Seit veritreiden,
ehe Ghina Ja und Amen ju der Padtung von Sammun jagt. Der
Ghinamann willigt in ber Regel nicht ehev ein, bis man iHm nidt einen
redjt grofen Geldbeutel oder eimen Flintenlauj unter die Nafe Balt,
Jtalien fendet jwar eine neue Flotte Ginaus, welder unjer Kaifer ein Hers=
lides Glitd auf! mit auf ben Weg gegeben, aber man fernnt in Refing
bie Sdwdde bed Apenninenveidhed und €3 wird energijder Unterjtitfung
feitens Gnglands unb Deutidhlands bediirfen, um GChina um Radjgeben
3u ndthigen.

Die Differengen jwijden England und Franfreid im Nils
gebiet find nun enbgiltig ausgeglihen und Franfreid Bat fiir feinen
Rildjug eine etwad iiberyuderte Pille erhalten. G5 Hat einen Jugang
aum Nil erhalten, ber aber nur Fommeryieller Natur fein joll; Franke
veid) beit vefignict in biejen fauven Upjel, unbd begniigt fih mit einigen
Rongejfionen in Jnuerajrita. Jm Parlament hat eine mehrtigige Debatte
iibec bie Flottenvermehrung fattgefunden, in welder der Minifter
focroy feinem Gnthujiadmus etwas u fehr die SBiigel jdhiefen lich und
nadjzumeifen fudjte, daf Franfreid bem englijden Rivalen nad) Cin:
fithrung ber Unterjeeboote jur See gewadifen fein wikvde. Freilid) Hat ex
mit feiner Anjhawung nidt iiberall Gldubige gefunbden.

Jn ben leften Tagen ift endgiiltiy ber Borhang iiber ein grofed
i)mmn gefallen: Die Konigin-RNegentin von Spanien fat ben

mit ber Union & Gin i RKampi bat
bamit fein Gnbe welder Spani ol ein Gubde
bereitet und ben Staat gu eimem gdnli) unbedeutenden Faftor Herabs
gebritdt bat. Die Finangquellen des Lantis find, zum grdfien Theil in
Tolge etuer corcapten Wicthidhajt, ~exjdhopit, man fann dben armen Heim:
gefehrten Solbaten nidjt einmal ben viidftindigen Solb jahlen, und Bat,
um ber Gefahr einer Crhebung berfelben vorjubeugen, eine Anleife von
80 Milionen Pejetad gemadyt, um die Hungernden nuc einigermafen ju
befriebigen. Im Juui werben bie neu ju wihlenden Sorted jujammens
treten, benen bad Gabinet bann feinen Sanirungdplan vorlegen wird; ob
berfelbe aber bem Ranbe bie erfehute Ordbnung bringen wird, fieht bahin.

Sn unferem Nadbaritaate Oefterreid find bie Dinge nody immer
teoftfo8. G3 Beifit jwar, bas8 Spradyengejep fei jeyt fertiggeitelt, man
begegnet bemjelbent aber allenthalben mit gemijdjten Gefithlen, ohne 8 ju
fennen. Sdon ber Umiand, bap ed bie Villigung bed Finangminifterd
Raigl gefunden Hat, madit 3 ben Deutidhen von vornferein verdbddtig,
und fommt bdafjelbe ben Deutfden entgegen, fo wird wiedevum bie Uns
aufriecdenfeit ber TidGedjen vege gemadyt. Fals ber Reichsrath Eude April
sufamumentritt, fo ift unter den obwaltenden BVerhaltnifien faum ju Hofjeu,
baf er ju erjprichliher Arbeit gelangen wird, unbd n Oefter»
reid mdgen nidt gany Unvedyt Haben, welde [ngen, baj ,Thun bad
Wajjer bid gum Halfe reicge.”

G35 geht dody nidgd diber ein bisden Heuchelei,

Das Sdjlof des Blaunbart,

Roman von Cruft von Waldow.
27] (Fortjepung.) (Radibrudt verboten.)
Nachbem Stephanie jo weit in ihren Argumentationen e
fommen war, wobei fie fich auf ihren \,Jmnmm nidyt wenig
cinbildete, bejdjlof fie, Hanbdelnd un;,ugrcnm Der Jufall fam
ihr zu Pilfe. Cin Komitee, aud Damen dec Arijtofratie ge-
bifdet, wollte einen Woblthitigleitsbazar arrangiren und forderte
Jedle Menfchenfreunde” auf, ji) an dem guten Werte durdh
Gab en ber Uiebe zu betheiligen.
3 einem x»xclhc!mmtm Goncertjaale, wo aud) alljabhelicy

vie B Sjtellungen fjtattfanden, follte Der ,Bazar* ab-
gebalten werden.  Bu dem Jwede wirden in dem Saale Fleine
Berfaujsbudben aujgejchlagen, und bhinter den Labentijchen

figuricten ald Verfauferinnen die jchonjten und vornehmiten
Damen der Stadbt. Die eime bot Blumen, Galanteriewaaren
cine anbere, die britte fogar Grfuijchungen feil, und bda dad
ldyaulumgt Publifum fir bas Vergniigen, diefe exotijchen
Pilangen im Blumenflor der m‘utrma]d)unbmm rec)t ungenirt
betrachten u fonnen, ja, mit den Damen fid) jogar 3u unter
Dalten, gern theuer bejahlte, wurden enovme Preife fiir ein
Blpmcnnmumhcn, ein Glas Mabeira oder ein Dujdelidjichen
ergielt.

Dalwina Walterskivdjen, die 3 ftetd verjdmibhte, auf aus:
getretener ©trafje u wandeln, wnd fich imumer neue Pfade
judhte, Hatte auch Diedmal bad bejte Theil fiir fid) exwihlt.
Sie wollte eine Bude mit Kunjtjachen ganz allein fitr fich
haben und war eifrig bemiiht, aud all’ ben eingegangenen
Gaben das Bejte fitr ihren Jwed — u der iibrigen Aerger —
3u anneftiren.

Stephanie Hatte bad faum in Crfahrung gebradyt, ald fie
in grofmiithigiter Weije ihre Schage plimberte und der jungen
Orifin mit emem licbendwiirdigen Schreiben bdie fdjon vorpher
erwabnten Kojtbarfeiten jur BVerfiiqung jtellte.

Die Untwost lieh nicht auf fi) warten. Eine freundliche

Ginlabung der Ceellen; Reden an Stephanie war eben ange-
langt. Bu jeber anderen Jeit wiirde das junge Madchen die
Att und Weife, wie die Damen ihren Dant abitatteten, ald
eine Jmpertineny empjunden haben, denn die Aufjorderung an
fie, bas Reden'jche Haus zu bejudjen, um der Grifin Walters-
ficdjen Gelegenbeit su geben, ihren Danf auszudriicten, fonnte
wohl al$ cine joldje gelten; lag darin dod 3leml|d) Dcuthrb
ausgejprodyen, bap es jiic die Bejdentten unftatihajt fei, das
Daus bes biirgerlichen Kaufhervn zu betveten, um bejjen Tochter
fiir Deven veidje Gabe zu danfen.

Gtephanie hatte jedod) Heute Wichtigered zu denfen, ald
wie jie die alte Ercellen; fiir ihren SHodymuth bejtrafen tonne.
Jm Gegentheil, fie wollte vecht fhlicht und einjach dort er-
fdheinen und fidy) anjtellen, al8 wirve fie fidh der ihr gu Theil
gewordenen Auszeidynung voll bewuft.

Cin Antnipjungspuntt mufte fidh ja leidht finden lafjen,
bas Gejprach auf die Grifin Reden in Freiberg zu bringen,
Hund bann,“ jagte fid) Stephanie triumpbivend, ,damn Habe
i) gewonnen Spicl, und ruje Dir, Havald Blaubenjtein, ein
Sdach) dem Konig!* Fu.”

Cin alted, guted Sprichwort jagt: ,Gott bebiite mich vor
meinen Freunden — vor meinen Feinben will i) midh feloit
{chitgen!” Valentine Hitte died audrufen fonnen, wenn fie eine
Ahnung davon gehabt, ba[; ihre fdpwejtecliche Freundin in ber
Dejten Vbjicht namenlofed Letd fiir fie heraufoejdyvoren durdy
ihr gutgemeintes Dazwijchentreten.

A6 Stephanie aud dem Wagen ftieg, der fie wicder Heim
gebracht, war jie fehr bejriedigt itber dad Rejultat ihres Ve-
judjed. Aber fie lobte fich audy felbjt fiir die feine Manier,
mit weldjer fie, in ein humorijtijdeds Gewand gefleidet, ihren
Ausflug nad) Schlop Blauhenjtein gejchildert batte.

Durd) einige hingeworfene Bemerfungen heﬁ fie bie Walters-
tircdhen ecrathen, daf Baron Blauhenjtein cin inniges Jnterefje
an feiner jungen, reizenden @oul’mt Ba(cmmt 3u n:l;mcu M:mc,
vergah auch uicht u enwd

gewejen wire, jtatt, wie fie gmar)nt, in S;nmlh ben romantijdyen

Helben cines tragijden Romans, bleichwangig und ditjter blidfen-
den Anuges zu finden, cinen Ixebeu»murbxqun Heiteren LWelts
mann fenmen 3u lernen, der mit bem weiblidjen Gefchlechte
gcgeuubct einen pefjimitijchen Standpunlt m.,uml}nun fcheine.

Das  Datte qv,‘nnbu' [ den uxnunml,m Augen ded
[ci)omn Weibes war ein Strahl aufgeblint, der Harald Blauben=
ftein verberblid) werden mufte. Stephanic fithlte das und
lieh fich auch nidht irve madjen durd) der Gurafin fpiteres,
gleidgiiltig freundliches Wejen. A8 dicfe ihr zum Abjdjicde
die fleine Hand gereicht, Batte fic den Wunjd nu)qr]pwJ)cn,
Frinlein Wellinger moge 1hren Befucd) recht bald wiederholen
und ihr damn recht viel von ben [ieben Venwandten in Freis
berg erziblen. QAuc) Hofe fie, dah ein Brudjtheil der freunds
id)nnhd)eu Gefiihle, weidhe Balentinen geweiht feien, fjpiter
aud) auf fie fibergelen werbe — wenn man {id) erjt ndber
femlcn gelernt habe.

Die tiuge Stephanie Hatte cine entfprechende Antwort ge-
gebm unbd durd) ihre Bejdhetdenheit und verjtandige Juriidhaltung
auf die alte Excellen; den angenehmijten Cindrud gemadt.

Der Woblthatigeits - Bazar Hatte ftattgehabt, wnd war ein
fdhones NRejultat fiix den cdlen \}mu[ erzielt worden. Audh
’m\hmm Hatte i veichliched d)mlm dagu beigetragen, und
ber Diener, welder fie begleitete, wufte wr{)r wie er mit dben
cingehanbdelten Schigen den Wagen crreichen jollte, ohue dies
felben 3u gefahrden.

Malwina Walterskivdhen, fo fand feldjt die niichterme, uns
beftechliche Stephanie, jabh gang b..,,mxbcruh aus i ihrec Seibene
robe vou jemer jacten Nuance, die o8 ‘unbejtimunt (aft, ob die
{‘yuxbc grim oder blau ijt.

Sie ladyelte ihr vertrauli) zu und theilte ihr mit, dafy
cinige Mitglicder ded , Allerhdchjten \‘v]ti’ bic von Stephanie
gefpendeten Shunlmd)cu gefaujt batten. Dic Jwiejpradye war
nur eine fehr fliitige, denn inuner newe Riufer drangten fid)
um die Bude der jdhonen Grafin, wnd dicje batte genug 3u
thun, um Ddie @olbmunaeu uub Banfbillets in umpmllg 3u

nehmen und ben g nebjt dem erh
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Halle und den Sanlfreis.

Politifde Heberfidyt.
Dentidyed Neidy.

® Berlin, 24 Miny. (Hofnadjridten) Geflern Abend leiftete
Der Raifer einer Gi be3 ieni dajters Grafen Yanza
sur Tafel Folge und febrte gegen Mitternadjt nad dem Slofie juriid,
Deute Morgen unternahm ber RKaifer den gemohnten Spajiergang unbd

octe fpdtec ben Bortrag bed Gnmtlitmt&'u beé Uudwirtigen Amts,
toatdminifters v. Biilow. Um 11 Uhr begab der Laifer fid) jum Preids
veiten nad) bem Tatterjal, wobin fpdter aud) bie RKaiferin folgte.

— (Die frage bed Reidhs:Militdrgeridgtshofed und besd
bagerijBen Rejeratrecited) ifi geflern in ber Sisung des boyes
vidien Lanbtages feitend des Eentrums jur Sprade gebradyt worden. Der
Minifterprafibent Freiferr v, Crailsheim erflirte ben Stanbpunit ber
bayerijhen Regierung in einer Iingeren Ausfilhrung, deren Jnhalt Fol:
genbes h:lagl: «Baygern hat gegen die Militdritrafprozefordbuung gejtinumt,
weil biefe midgt bie fitr BVayern jtalt Bat.
RNatiiclih fann aber bied bie Ginjii g der fproefrorbnung
in Bagern nidt Hiubern, dba wic im Algemeinen Bievin feinr Jtejervatvedt
baben. Da# Neidh) Hat nun jwar bas Redt, die oberite Infany fisr
Bagern gu_vegeln, jebod) nidjt das Redyt, filr Bayern bie Juvisdiltion
burd) ba# Reid) ausiiben ju laffen. Diefe Frage ift burdy dbic Grridhtung
bes bayerifhen Senats geldft worben. ¥ad die Frage bewijji, ob bie

ofne bes Land Befugt jei, ein Referats
vedit auj fo ijt bie Regierung nidit gebunden, fich
bidfer Buftimmung ju verjigern., Jebod) wiirde ¢8 eine Forderung der
politifden Kiugett fein, wenn 3 fidh um die Aufgabe cines wirtlicdhen
Refervatredyted gehandelt bHitte, bie Boltsvertretung Hinguzuziehen. b
nody unferer feflen Ueberjeugung it durdy bie gimln arung,
pwijden ber Prdfidialmadyt und Bayern ju Stande gefommen ift, war
nidt bad ecveidht, was Bagern urfpriinglihy anjtvebte, aber body ein Aus:
weg gefunben, ber mit unjerem Refervatredit veceinbar ift und baffelbe

t. Bon einem Rejervatredt BVayernd auj einen oberflen Geridyishof
fieht in ben Berfailler Bertvdgen ftein Wort. Gine Aenderung ded fept
juftanbe gefommenen Reidhsgejeged fann ofne Buftimmung Baperns
nidgt vorgenommen werben.

- (!gnl Hervenhausd) beenbete Leute in einer furgen Sipung bie
Gtatsberathung und vertagte fid) bann auf unbeftimmte Beit. 8
Enilpjte iy an den Gijenbabhnetat eine Grirterung diber die landmirth:
daftlidyen Wiinjde bejiiglich ber Beurlaudbung von Stredenarbeitern ju
@Grnteacbeiten. Die Grfldrung bes WMinifiers ThHielen, baf bie
Jnteceffen ber irthi fomeit i finben, als bas
Sntereffe bes Dienfted e8 irgend geftatte, unb baf bahingehende Vei:
fllgungen Bereitd erlaffen feien, wurbe mit Beifall aufgenommen.

~— (In Saden ber Kap-Kairobahn) wird ausd Lonbon gemelbet:
Der Berliner Beridytertatter bes ,Stanbard” will wiffen, eine ber Urjadjen
bes I«migllmm Berlaufes ber Unterhanblungen filr Fortfilhrung dev Bahu

eutigoftafrita fei, bah ber Rongoftaat Eifenbafnjyndifaten

widyt geflattet, eime Bahn durd) bad @ebiet bed Kongoftaated ju “auen,

wedhalb bie Deutfchen Hoffen, beffere Dedingungen ju exlangen. Rhobdes

agbeite bafer einen neuen Plan aus, ber mehr im Ginflange mit ben

I;!unld)m Wiinfden fehe. — Wir werben dad Weitere tubig ermavien
nnen.

— (Die ,koluninl;tilung") Idgum jur mw((?ﬂ:ﬂung ovon mife

dnbli infi er Ueberfiedeluug von beuts
f@en Frauwen unbd wiamcn nad) Deutid:Siidbweflafrita: Wiy,
b. §. tn bifum Falle bie bml[ﬂe RKolonialgejelidaft und ber Gouverneur
Seutwein, wollen nidt Ot nad)y Deutfdy- fri

idyiebener ungiinftiger Umfti
von ver ﬂn!rgrbn]%btﬁeb,m:ir;t
gebenlaffen der Mafdyine gerieth
Sdifi mandoriruntahia wurbe.
Wranlreith,
@in Senguifh Fanve's,

* Paris, 24. Miv. Profeffor Gabeiel Monod verdffentlit Heuse
im ,@lbele* einen Brie, den er im November 1897 von einem Hiirylich
in Havre verftorbenen Arjte Gibert, einem intimen Freunde bed Prifls
benten Fauce, exhalten Babe, In biefem Briefe theilt Gibert mit, ba
e Faure im Februar 1895 die @rilnde audelnanbdergejest Habe, warum
e Dreyfud fiir unfGuidig Galte. Faure Habe bavauj ermidert, Drey:
fus fei nidt auf Srund der Thatfaden verurtheilt morben,
Bie in ber Berhandlung vorgebradt wucben, fonbern auf
@rund eines SHhriftitiids, dbad weber bem Angetlagten nod
bem Bertheidiger unterbreitet worben fei aus Furdt, bag
hierdburd diplomatifde Bwifdgenfdlle entftefen Eonnten,
Ueber diefes Sdriftitiid wollte Faure nicht NaGeres fagen: er erfldrte nur,
bap eb feinen Jweifel betreffd bed Berraths befiehen lajjen tonne. Monod
bemerlt, daj er ben Brief Gibertd bem b Mornard  itberged

ren. Das Sdiff Tonnte, als o8
ﬂl:‘&a[m tommen und beim Un-
in ben Condenjator, roodurd) bas

26 Miirz.

1. Mir 1899 die Reif eer: Fraulein Dilbegeed Sindaer,
toét:‘ bes biefigen St i mmwﬁt’!n L r. Sinbdner;
fie witd fiy dem Studium der Dedizin widmen. 3m 1. Februar 1899
fatte ba8 @ymnafurm 577, die Borjdule 178 Sdiiler, Das %l fite
Yen cinidfrigen Dienf expielen Ofien 1898 26, Tigucis 1608 ler.

aflefcye. Majdyinenfabrif nud 'na&’ad- Dem Ge-
rbimzm fiir 1898 cntehmen wiv: Das Jabr 1898 m@ in
em Berlaufe giinftiger geflaltet, ald wir gur Seit der g bes
nvri&z;gm Gefdiftaberidites ermarten fonnten, Der Reingewinm Betrdgt
M. 606,52 g L. 699 544,95 im Borjahre und geflattet uns,
ber Generalverjammiung bie Bertheilung einer Divibende won 82 Proy.
auf bdie ML, 1500000 alten Attien und von 16 Prog. auf bie M. 800000
nesen” Altien, bdie bebingungdgemdp nur jur Halite am Sefdhdftsgervinn
heilnehmen, vorzuidlagen. Nad) Abzug ber fatuten: unb vertragdmagigen
Tantiémen des Auffichtsraths unb des Borflandes werden, wenn bie vor=
enbe Gewi ilung von ber igt wirb,
. 8293,42 aui mneue Fedynung vorgetragen werben. Den Arbeiter:
Unterftiigungsfonds Baben mir mieder auf ML 10000 ergdngt und
auferthem ML 35000 zu ibit gen und B
fargungen abgefdyrieben, Befhdftigt ourben von und im én re 1808
bu nittli 58 Beamte, 509 ermadjiene Atbeiter und linge.
Die $as ganze Jafr indurd) bejdiditigt gemefenen Arbeiter en
;lg’nmmm M. 681919,50 Lofn, im Durdidnitt aljo ML 1339,72 pro
Rann. Auferdbem gewdfhrten wir unjern Acbeitern in gemwohnter Weife

5

Babe, ber bad Schreiben bem Raffationshof vorlegen Ténne, fobald bie
ijrage ber Ungefeglidhleit und Aufhebung bes Urtheils von 1894 jur Ber:
Hanblung fommt.

Die vertinigten RKammern bed Kaffationdhofs Beute

eine in Form einer @eminnﬁnbliﬁuun&bnnh eine
i gratififation von ittliy e, 125,98, Die
mittlere JahreSeinnahme eined einjelnen Urbeiterd betrug Demnady
. 1465,70 gegen M. 1479,91 im Borjahre. Die Neubauten, welde
wir quf bem unl‘gebﬂriggn RNadybargrunbitiide ber

ilber ben Antrag Mornards, bdes Anwalts bder Frau Dreyjus,
welder dabin geht, die bdrei Rdthe vom Mevifionsd-Berfahren aus:
au(dlichen, welde der vom Juftiyminifter bBefragten Gutadten:Rom:
mijjion angehort Hatten, Den Borfig filfrte ﬂﬂquu; neben ihm fap
Loem. Die brei Rithe, Petit, Crepon und Lepelletier, waren ab:
wefend.  Der Beridhterftatter Ballot-Beauprd plaibicte filr die Bers
werfung bes Antrags Mornard, ber Staatdanmalt Manau flic die Ju:
laffigleit. Alsbann begann bas @eridht bie geheime Verathung. Der
Raffationdhof vermari fdlieglidy ben Antrag Mornarbs und veruriBeilte
Frau Dregiud ju Hunbert Francd Geldjtvaje, fowie in bie Kofien bded

Berfahrens.
Orient,

* Konftantinopel, 24. Miyy. Hier rifiet man fid fite den Befud
bes Prinjen von Waled, ber auf Ginlabung de8 Sultansd erfolgt,
o wenig fonft bei Reifen des englifdhen Thronfolgers politifde Swede
3u muthmafen find, ber Abftecher nacy Konftantinopel trdgt einen anbderen
alg rein privaten Gharatter. Jedenfalls ift barin ein An eidhen filr frdfs
tigere Uccentuirung ber englandiveundliden Nidytung ber tilcfijhen Politit
u exbliden, beren %nlap uamentlidy gegeben fei burdh) bas Bordrdngen

" hﬁgnu i mmm-
barre Baben mir nod) nidht in Angrif men
tonnen, weil bad Grunditid nody nidt miethsfrei geworben ift. Wir
merben aber einen Theil der vorhanbenen Gebdude nod in biefem Jahre
fiit unjere Swede nugbar madjen. Unfere Cntfdliefungen mwegen
Jeubauten behalten wir und fir bie Jufunft vor, Wir find im ver-
?angmen Qabre in novmaler Weife bejdaftigt gemefen und find s audy
n biejem Jahre. Die Hike ber jur Seit vorliegenden Aujtrdge iberficigt
um einige hunberttaujend Marf die ur gleiden Reit im Borjahre por=
Banbenen. Leiber find bie Materialpreije ftar? in bie HBhe gegangen,
und wir finb nidit in ber fage gewefen, diefer Steigerung mit unf
Berfaufdpreifen entfpredend ju folgen. PHoffentlidy gleiht fid biefed
Mifoerhdltnifs in dber zweiten Hiilfte bed Jahres nod) etwad aus.

* Qanbhntmli!tﬂter- eveint. Sn ber gefrigen Sigung wurbe
mitgetheilt, bdap am 29. Mai bie Hiefige Fifenbahn-Centrals dtte Be-
fidhtigt werben foll. %m Montag, ben 19. Juni wird ein Audflug nad
Gisleben behuf8 einer ber S :
biejem Ausfluge, wobei natiitliy audy bie Sehendwiirdigleiten Eidlebend
in Yugenjein genommen mwerden, wurde mitgetheilt, dap im nidften
@ommer 8 Aboinements:Concerte, und war ?: 4 in ber "hlmb!ﬂ\ll“ﬂ
unb im Paradies, abgehalten werben follen. Dann wurde die Befpreung
iiber bie Bergebung ber dffentlidhen Arbeiten forigejept, welde bagu fithrte,
baf einftimmig bejdloffen wurbe, eine Petition an bie Stabtverordnetens

Ruflands von Perfien Ger und die Berfudye ber J tangofen, an ber

arabijdhen Ritfte fih fefyujegen. Bon biejen ruffijd: ] Bes

feebungen ift audy @ngland, in nod hdherem Mage, bebrohr. Grund
R axlt

Bevjammlung ju vidten, welder wir Folgenbes entnehmen: ,Mit 'ﬁ)"‘"l'
lidem Bebauern Hat bdie Hiefige Bilrgerihajt, indbefonbdere der gejammte

genu% auf bem Boben ber il

@3 ift {iberhaupt bemerfensmerth, haf @ngland, bas frither gttah fein
Jfolirtfein unter ben Biltern als einen Vorjug riihmte, weil e ba:
burd itberall ,freie Hand* Babe, mehr und mebr AnjGluf an anbdere
JNationen ju echalten fid) bemilht. So bat fidh Gngland Deutfdhland
und ben Bereinigten Staaten gendhert, elbft ber friljer id;rn?? ab:

i®affen, fombern mur bie Riederiaffung rein beutider Familien im Schug:
ggsiﬂl baburd) begilmftigen, baf wir ben unverheivatheten Anfiedlern die
Mbglihleit gewdhren, R mit deutidjen Middhen tu verehelidhen. Das
ift ber nationale @ebanle, bafiir werben Mithen und Geldopfer gern dar:
ebradyt, und bas ift bod) wohl etwas mehr, ald ein auf gefdftlichen
&Mtn i ® i Wi halten ung

gm&t!me Bitudni dglidfeit ece
rtert. Man Bat eben bie er i
ecfannt.  Nur auf bie eigene Stirfe bauen, dad evlaubt i nicht einmal

bev Rolo Rufland.

with eyt ald eine ernfthajte
bl x

Umesila,
¢ Wajhington, 24. Mir;. Der Lonvoner ,Daily Mail* wirh von
bmbgmulbu, dap ber Staatdjefretir Hay beveitd bie Jnufiruftionen
v bie Delegi

g;«ﬂpfw, baf Herr Gouverneur Leutwein in feinem wohitberlegten und
Tnhnnbﬂém Hanbeln durd berastige mil dndly

fi) ebenfowenig wecbe irre madjen laffen, ald bies feitend ber bem[éeu
Rolonialgefeljdaft gejdehen mird.

— (gur @amoa:Angelegenheit) und ber Gingabe ber Deutfdhen
auf @amoa ergreift bie englije Preffe nur mit Bdgern bod Wort, ba fie
offenbar weber bie junge Freundidajt mit Deutjdjland trilben noch weniger
aber ben licben Amerifanern einige unangenehme Worte fagen mag. Tiur
bie ,Morming Poft* fat bie Dreiftigleit, ben Dr. Raffel al8 ben augen:

i i an i Jm Uebrigen meint bad _eng:
Kide Regierungdblatt, daf die Gingabe von Bejdmerden gegen ben Ober:
vidter aldbald ju allerhand Forderungen nnu‘abminiﬂraliml Reformen

f , welde die Ber. Staaten ju der Friedensfonfereny
im Haag fenben wird, vorbereitet. In diejen Inftrultionen werdbe auss
gedrildt werben, bap Umerita jeine Ritfiungen nidht verminbern
tonne, ba fie weit gevinger feien ald fie fein follten, nody fonne Amerita
ben Borjdylag mit ber i Boote unbd
Torpedos o ba bie Regi in 1] nidgt bie ameris
tanifden Griinber behtudern wolle. D3 miebxiy‘he Pefultat, weldjes
l!me‘n!u von ber Ronjeren; ermavte, fei bie Unnahme eines Sdhieds:
geridta:Planes. Mac Rinley fjei febr fiir ein Schieddgeridjt und die
b' rif  Regierung werbe in Weife auf ber Konfereny
je . Grticei f : it e

au e fi Ton ber
ben @indrud ber Argumente auf den Unbejangenen. ,Bei bem riefigen
Unwadyfen bes deutiden Elementes auf Samoa feit 1884, in
Anbetradt bed Umflanbes, bag ber beutfdhe Grunbdbefip bort langit
weit umfangreider fei, ald ber britijde und ber amerifanifdhe jujammen
unb audy ber Handel gany fibermiegend in beutiden Hinden
Tiege, aljo naturgemdfy aud) bie Mehryahl ber zu entjdeidenben Eivil:
projefie fid um beutfdhe Jntereffen dree, jei e8 aber ben Deutfdhen
gar nidt ju verdenlen, wenn fie feinen Amerifaner als
oberflen Ridhter Haben wollten. Dad Blatt befiirwortet eine
Mevifion bes Berliner BVertraged, die den gegemwdrtigen thatjadlichen
Berhaltniffen Redynung trdgt.” — Ote ,T. N.“ fiigt hingu: In unferem

Tokales.

Dec Radidrud unjerer Originalg

it nee wit aehatiet)
Halle, 26. Mir;.
Stidtifhe Kommiffionen.
Baufommifjion.

Sigung am Diendtag, ben 28. Mdr; ., Nadmittags 5 b im
SKomumifjions: Jimmer.
Ia(}nloxbnnng:
1 igung bec von ber g der legten (Sonder:) = ipung

Undwiirtigen Amte fdeint man fid ju ber Hihe diefer ) "
nidt aufgejmungen ju haben. Man begniigt fich, bie Korreftheit bed
Borgehens ber deutidhen Beamten anjuerfennen und Laft Alles beim Alten.
* ftiel, 24. Mary. Der Panger ,Oldenburg” wurbe, naddem er
burd) Abgabe der Beidhitpe geleichtert worden rar, von bem PLinienfdhiff
»Branbenbieg” abgefdyleppt und ift ohne fremde Hilfe in den Stieler Hajen
gedampft. Die Strandung des Pangers ift auf dad Jujammentreffen ver:

@egenftande aud nod) ein freundliched Wort, ein holded Licheln,
einen_entfprechenden Blick u fdhenfen.

Ginige Wodhen fpdter erhielt Stephanie eine Einladung zu
einem , gemiithlichen Plauderjtindchen” von dber Grifin Walters-
Tirchen.

d)I\ic jdhone Wittve bewohnte feit bem Tobe ifhred Gatten
nie bie Gemdcher im Palaid Reben, weldpe fie ald Mibdchen
innegehabt. Dad in ber Parljtrafe auferhalb ber Stadt ges
legente, im modernjten Gejdymade etbaute Haud bded Grafen

alteralivden, deffen Bejiy auf fie itbergegangen, Datte fie
vermiethen laffen.

Die Erinerung an den [dynerglichen Berluft, fo jagte fie,
madge ihr den Wufenthalt dajelbft unertedglich.

Graj Walterstivdjen war allerbingd fehr ploglich aud bem
Qeben gejchieben ; ein Derzidhlag, fo bie ed, Habe ihn getroffen.
b aber badurd) die junge reizende Frau gar fo fdywer be-
troffen war, beyweifelte man allgemein. Der Graf, ein fdhon
dltlicher WMann, Hotte feine Gattin jwar abgdttijd) geliebt, aber
er war eiferfiichtig und Herrifc), und der Heinfte PAnlaf rveizte
feinen Zorn.

@r pflegte mit den Uudbriichen bejfelben auch bdie g-
fiebtejten Perfonen feiner Umgebung nicht su verionen. So
war fein Neffe Robert, ben er ftetd wie feinen cigenen Solhn
gehalten und auf den aud), im Fale der Graf obhne Leibess
etben fjtath, bie Majoratdgiiter fibergingen, in ben (eften
Wodjen vor bem Todbe ded alten Heren villig in Ungnade bei
ihm gefallen, ja nad) cimer Gejtigen Scene mit bem Oheim
Dhatte Robert Walterstivdyen dad Haud deffelben verlajfen und
war erft beim BVegribnif wieder dajelbft exfchienen.

@8 Datte bamald viele Leute gegeben, weldhe den pliglichen
Tod bed Grafen, feinen Vruch mit dem Neffen mit gewifjen
Weriidyten in_Jujammenhang brachten, bie fiber bas Berhiltnif
ber jungen ©ticftante ju Robert Walterstivden zictulicten.

@i foat)

g Borlagen; demnidyit
2. Untrag auf UAnfauj eined Grunditiides am alten Marft.
3. © i bed Spegi i bau bes Volts:

H , Durd) bie an ber Ritftung jum RKaifer Wilheln-Dentmal
bie mil ile wieber entfernt ift, Kenntnif
bie gejammten Steinmegmeifter fiir Dbafjelbe bem
allejden Hanbwert entjogen und einer Berliner Fivma Bbertragen
ind.  Wir find aufer Stande, ben Grund ju bdiefen Magnahmen eins
jufeben, ba bie biefigen Steinmeperbeiten belanntermafen ungn.mu'
geniefen, weldyer biefelben voll berechtigt, bewerbend um bie fdmierigften
Arbeiten eingutveten und ba on einer Hiefigen r?ix’mﬂ ber lnﬁmu.nml‘:g
nidjt allein billiger aufgeftellt, fondbern von bderfelben aud) der Einwa
ber Rontrolle feitens ded Herrn Prof. Dr. Shmiy baburd) begegnet
wurbe, baf bieje Firma alle Auslagen undb Bergiitungen, die Herr Prof.
Sdhmiy jur Ausiibung diejer Kontrolle Hier am Ort liquidiren wiicde,
auf cigene Rojten iibernahm. Wiv bedauern aufridjtig, dap durd diefe
Bergebung nady Berlin den Hallejhen Bilrgern wieder ein grofer Theil
ber {reude bemommen wurbe, meldje biefelbe unbedingt m exhdhtem
Mafe gehabt hatte, wenn mit Stol; hatte behauptet werben Ionnen,
allefder Hanbwerfsfleis, Hallejhe Kunft Ditte das Dentmal in g!_hn
eilen gejdaffen. — — — In Anbetradyt, dai die Mittel zu biejem
Dentnal ausjdlieili) aus ben Mitteln ber Hallejdhen Bilrger aufgebrod
murben, bittet der Hanbwerler:Meifter-Berein, bie Grilude, weldje ju diefer
Bergebung nady Berlin mafigebend waren, dffentlich evdrtern zu lafjen.
Weiter bitten wir, davauf su dringen, daf die Summen, welde in Halle
aufgebrad)t werben, aud) wieder in Halle jo weit ald irgend thunlidy ver=
mwenbet werben, baf alle Arbeiten und Lieferungen, foweit die Krdjte hier
am Ort, aud) den die Steuern aufbringenden Kreijen jugemicjen werden.
Dabei mdge man nidt auj feinen Preidunterfdieden fugen und den Jus
jdlag vermeigern, jondern ben Griinden ber Diffevenzen nadgehen. Wir
begriinden unjere Vitte aud) mit dem Hinweis auj bie nad) Verlin vers
qebene Lieferung der Polizeiuniformen. Weiter bitten wir, Nadygebote bei
iffi fernerhin nidt Unfer fritherer Voridlag, sur
Pritfung der iffi unb = d) verpflichtete
StontroUfommiifionen einguiegen, wiirbe aud) dem Handbwert Helfen. Enbde
lidh bitten mir, bei Bejpredhungen und Befdliepungen iiber bdie
dibig weldye fi ine filr Hanbdel und Gewerbe bringen,
fid) den Anfidhten bded HandwerfersMeifter-Bereind nidyt ju verfdliegen
und gu erwdgen, baf einige erbaltene biirgerlidhe Gritengen ungemein
fdmerer wiegen ald einige Mart imagindre Dividenbde.”

* Won der MUniverfitdt, Herr Privatbogent Dr. Ricjdel Biee
felbit hat einen Ruf ald Projefjor ber juriftijhen Fatultit an ber Unie
verfitdt Tiibingen angenommen.

Stadttheater. Am Sonntag Nadmittag 8 Whr gelangt ald

exhalten,  baf

f & in ber unb Roft
+ 4 Dem 3 ber i g
ber Frande'jden g wir: Die @ ber Schitler

3 Beginn bes Sommerhalbjahres belief i) auj 704, die fidh auf
19 flaffen vertheilten, inbem bie Midjaelis - Obertertia in zwei Parallel:
tafjen getheilt mar. Bu Beginn bes Winterhalbjahres beliej fidh die
Gefammtahl ber Sciller aui 661. Aug dem Kollegium jdjied Oftern
1898 aqus ber miffenjdaftlidge Hilfslehrer Hugo Frithtenidht, ber an
bie Bicber'jdge Realjdjule nad) Hamburg berujen wurde. AlE Mitglieber
bes Seminarium praeceptornm traten ein bie Herren RNidard Hoger
undb Meorg Kubhlmey unbd als Probefandidat Herr Robert Fijder, der
burd) bie Berfiigung ded Kdnigl. Provi & gi vom 5. April
ber fatina jugemiefen wuvde, Oberlehrer Dr. Neubauer wurde am
M) ;lvril auf bas Jabr 1898/99 jum auferordentlidhen Mitgliede bder

if] Prilfungs - ion ju Halle filr bas
Fady ber Gefdjicdhte und ber Erdlunde ecnannt. Unldflid) der Situlars
feier ber rande’en Stijngen unb ber Latina Bat der Kaifer burdy
Grlaf vom 9. Junt 1898 ben Projefjoren Dr. Abolf Weingdrtner und
Dr. Gmil Sudsland ben Rothen Adler- Orden 4. Kiajfe und bdem
Cherlejrer Dr. Hermann Knauth ben Ghavalter als Projejjor verliehen.
Perner Gat bie Anftall die Hulb bes RKaifers erfahren, inbem durc) Aller-
hodhften Exlaf vom 25, Oftober ber Rang ber Rithe viecter Rlafje vers
fichen wurbe an bdie Projejjoren Dr. Weingdrtner, Dr. Sudysland,
Dr. @gumub( und Dr. Knauth. Montag, den 29. Auguft, fand bdie
milnblige Reifepriifung jtatt unter dem Vorfige bded Herrn ObersReg.-
Rathes Trofien und in Unmefenheit bes Herrn Geh. Rathd Prof.
g;.é;riu, Direftors ber Jrande'jhen Stiftungen. G3 erbielten alle

ftellung bei fleinen Preifen die Oper ,Eavelieria ruftis
cana®, bievauj bad Luitjpiel ,Die Dienftboten’, jum Sdlug dad
Uusftattungsballet ,Jm Reid)y bder Kitnfie” aur Auffiigrung. Abenos
T/ Uhr geht die Oper ,Dad Nadjtlager in Granada” in Scene,
bierauf wird ber fo beifillig aujgenommene Junggefelenjdmant ,Grofs
mama“ zum edften Male wiederholt. Gingelne Ydngen, die fi) bei der
Gritauffiijrung herausgeftellt haben, find entfpredjend gefilryt worben.
Am Montag wird dbas Gerhart Hauptmann’jhe Schaufpiel ,Fuhrmann
Denfdel” gum leten Male wicerholt. Dasd fernere Repertoir ber
Wodje ift wie folgt angejept: Dienjtag: ,Mignon*, Mittwod): ,Brof=
mama*, Bierauf: ,Jm Meidy der RKiinfte’, Donnerjtag: ,Lofhen:
grin®.’ Fueitag bleibt bas Ttheater gefchloffen. Alle Hier genannten Bor:
ftellungen find tm Farben-Abonnement.

. &1) a:Theater. Am Sonntag, den 26. Miiry gelangen jur Aufs
fiteung , Trilby” und die Hartleben'iche Novitdt , Die Erzichung sur Ehe”.
Der Beginn diefer Vorfellung ift infolge ves reidhhaltigen Programms auf
7 Ubr fefigefet. Wegen bed Ojterfefies bleidt lia-Theater vom
27. Miry bis gum 1. April gejdyloffen.

* Walhallatheater. 3In ber morgigm Sonntagnadmittags
Borjtellung werben bdie vier Schoenbrunnd in ihrem veizenden
mufifalifden Bilberbude, bad Jung und A, Grof und Kiein fo
febr amiifirt, newe Bilder zeigen. Uuch bie ,RBebenben Photographien”
von [ber Paldftina-Neife bed dbeutfGen Kaifer-Paares werden
morgen Nadymittag vorgefiifrt.

* Apollotheater. Morgen finben wei Borfielungen und jwar

rﬂmugc bas stugmﬁ ber Reife. Montag, den 26,
wurbe hie Ab{ch fung abged in ber 29 bie Bers
fegung uady Oberjefunda guectannt wurde. Die Reifepriifung ju Oitern fand
am Wittwod), ben 1.INar; ftatt, von ben angemeldeten l§6b¢rnrimantxn
traten 2 vor ber milnbliden ‘ﬁrﬁfung, 1 wifrend berfelben jnritd, 15 beftanben.
— Dem  Beridite ©tadtgymuajiums ift u emtmehmen: Jm
Gommerjemefter 1898 traten in bas Rollegium ein  Herr Oberlebrer
Dr. Wiohrmann und Herr Storoft.  Beide verliefen uns fhon wieder
st Midyaelid 1898, Herr Dr. Mobrmann fibernahm eine Stelle an einer
bicfigen Stadtidyule. VI8 Oberiehrer rourde demnddft gewdhlt Herr Mag
Sdudardt. An Stelle des Perrn Storoft trat bi# jur Wiederwabl eines

Hirisiel re I Paaje.  Schwere Berlufte
erlitt_bag Gpmuafium durd) den Tod. &8 verftarben drei Schitler jowie
ber Profeflor Dr. h. c. Friedrig DMeger. Am 1. April verldft und
aud) Herr Dr' Avolf Brieger, um in den Rubefand zu treten. Am
1. Wpril verldft uus fermer $err DOberlebrer Dr. Sovof, um bdad

i iat der 31 Rofleben gu fbernehmen. Bon
Oftern_ 1899 ab werben bleibende { bes  Rollegi

‘nnd)mma!\l und Wbends fatt. In ber NadmittagseBorfiellung wird
aud) bas ber Fr. v. Bernard vorgefilhet, welGed naments

lig auf Rinber einen grofen Neiy ausilbt.

* Pajfiondmufit ded edjord, Dad biedjibrige Pros
gramm ber Paffiondmufit weift wicder eine Reife HoGhR werthvoller und
erbaulider a capella-Sdge bder Meifter
Jabrhunderte auf. Wir madjen nur euf bas fGone ,Adoramus te“ von
Paleftrina, auf die wundervollen geijtlidhen Lieder von J. S. Bad), auf
bie erjt vor turjem erfdhienene Ghovalmotette ,O Traurigleit, o Herzeleid”
on K. v. jerner_auf bie i unb in ijde,
Bestehung Hddit interefjanten Motetten von Ed. Hohmann aufmertfam
von benen Die cine bereits im verfloffenen Jahre tiefe Ginbritde Binterliep.

e im und WManni gleit befielben ift bieds
mal infofern nod) mehr Sorge getragen al8 im vorigen Jahre, als aufer
foliftifdgen Darbietungen auf ber Orgel aud) Gejangjolis jur Wiedergabe

elangen. Tnter legteren bilrfte namentliy bad bier nodh gamlich unbes
annte , @eijilige Goncert* von_Heinri) Shiiy bejonderes Inteveffe er-
weden. — Das Eoncert finbet Dienstag 18 Ubr in der mgﬂkﬁ fatt

3 Toerben :
Dexr Oberlehrer Dr. Gujtav Saldgow, Herr Oberlegrer Ridard Prob1
i it

Den R hat Herr Neubert in der Pofijtrafe ibernommen.
mq_mu RKaiferl. Leopoldinifd)-Garolinife dentjde A

und Kandidat Oswad Jah tritt al8
i ein Dichaclis 1898 erbielten 16,
Wuferdem  befand om

e m Dr. Wnﬁvlh.

verlor durd) bden Tod ihre Witglieder T. Garuel,
Brojejjor der Botanit und Diveltor bes botanijden Gartend und Mufeums
in Flocew und Gepeimer Hofzath Bz, Wichsmans, Peojefse bes




Rr. T
FoRs v
m.h:‘ﬂ pr},-ﬂ:ﬁﬂmﬂllgt Bgafung. Jn ben am 24, b3. M3

t Halle und

26, Miry. Sefde
Ballonfahre landete Gler der Berliner Vallon glatt. Die

bes Biirgerlidhen Gefeyb: bilben, wie bad iiber
gefdyfte, o ba8 Depotg ?'1.'.?. bie O §:
ynxbnung, vollftdnbig mitgetbeilt Bat, ebenjo Ddie Beftimmungen der

fiir Gin:
ll&lg—ﬁm{wmigc unterjogen fidy 14 iiler der mitnblidyen Priifung,
von benen 7 beftanben, bdarunter 6, in Dr. Harang's Infitut
Blevjelbft vorbereitet morben @emau 100 S

und bed neuen J}unbel!gmsbud;:ﬁ, iiber Gejellen, Qefre

linge, i beym. B ud) eine Amyahl Fors
mulare ift beig g Dad jer iit eingehend, Tad Vud) mit
feinen i with beim Nahjchlagen felten im Stidy

waren.
Safalt legten [eit Oftern 1894 bicfe Peliung mit gutem Gxfolg. ab.
* ®rlifung. Unter bem ilorﬁo'fd P Tl B 3 IO

laffen, fo bap wir €8 nur tmyi:!;[m tonnen.

Garan fandb am 23, und 24. b, MB. im faatlid fongeffionisten
Geminar fiir RKinbergdrtnerinnen unbd Brivatlehrerinnen bdie
milnblidye ngnnglarnhmg ftatt, nadhbem Bereitz in voriger Wodye die
idriftliyen Pritfungdarbeiten angejectigt worden mwaren.  Sammtlidye

Egaminandinnen beflanden. Das neue Semefter beginnt filr Seminar
unb Haudhaltungsfdule am 11, Upril

* Vewerbungen. Die 3ahl ber Bemerbungen um bie Stelle eines
Direftord der hier ju erbauenden eleftrijhen Centrale ift auf 53 geftiegen.
Unter ben juleyt eingegangenen Bewesbungen befinden fich nod) einige,
welde befonbere Emﬂnn;? erforbern.

* @ecfliigel-HAusftel tm‘i Die i:xng:@:nngd-ﬂ!usﬂmung be3 Bers
Sanbes bder @efliigelsiicyter  Bereine er Proviny Sadfen w. . w.
in Berbindung mit ber bed Biefigen Ornithologifdien &tmmlvemnl finbet
Gier in ber Beit vom 10. bis 13. November in ,Fregbergs Garten” jtatt.

* Dad unferer Regi am morgigen Sonutag
findet um 12 Uhr auf dem Ricbedplay ftatt, ©ad Programm bringt:
Solbatentidnge, Marfd) von Schley; Ouverture ju Egmont v, Beethoven ;
fargo von Hndel; Jntrobultion aus ber Oper Garmen von Bijet;
Fontafie au8 ber Oper Tannblufer von Wagner; Frauenfers, Pollas
TMaurfe von Strauf.

* Religidfe Verfamminng, Somtag, ben 26, Mir; um 8 Upe
Abend3 findet im Saale bed ,Meidhhofs* (Eingang am Kaulenberg) eine
@vangelifationd:Berjammlung flatt, in welder Herr Paftor S imfa fider
bas EThema: ,%Un ber Pforte dbed Parabiefes” einen Wortrag Halten wify,
@iijte find willlommen. Der @intritt ift frel.

* Neberfall. Wihrend ber Avbeit gerieth der Sdloffer Heinridh
Peuer von Bier in einer Hiefigen Fabrif mwegen Meinungs:Differenzen
mit feinem Arbeit8follegen in Streit. Auj dem Heimwege wurbe H. von
Ieptevem iiberfallen unb mit einem groperen Hammer berart bearbeitet,
baf er fehr fdmere Ropfwunben bavontrug unb in bie Rlini? gebradyt

t

werben mufte,

* Unfall, Der Slofferlefeling Ridhard Werner von Bier, melder
beim Wdjderollen Behillflih mwar, geriethy mit dbem redjten Unterarm unter
bie guriididlagende RLurbel, woburd) er einen Brudh deffelben exlitt. Der
Berlegte mubte Miniige Hilfe in Anfprud) nehmen.

* Bufemmenitofs. Geftern Mittag gegen 1 Ubr fubr der Pfevbes
bahnmagen Nr. 14 mit bem Motormagen Nr. 13 am Riebedplay jus
fammen. @ine BetriebBfidrung fand nidit ftatt.

* @in fehr fdwered Ungliid eceignete fid) gefiern in ciner Fabrit
an ber Delividerfirafe badurd), bah ber Arbeiter Guftan Knode aus
Burg bei Reibeburg wdhrend ber Arbeit von mebreren grofen Gifens
theilen getroffen wurbe, beyw. unter biejelben yu liegen fam. Der Aermite
exlitt hierbei aufier einer Rerquetifung bes %tdmi eine Berreijung an
Beidtheilen und wurde ywar nod) lebend — aber befinnungdlos — nady
ber Rfinif gebradyt, verftarb indeh dort bald nad ber Gine
lieferung.

*

Bur iti eined murbe
bie ?m:rmtqr geftern Racymittag um Bty Uhr nady Leipyigerfirage 105
gerufen.  Jn etnem Scdjuppen im Hofe waren Padpapier, Rijten 2. auf
unaufgefldrte Weife in Brandb gerathen. E8 wurbe mit einer Schlaud=
Ieitung geatbeitet, gegen 6 Ut fehrte bie Feuermehr in dbas Depot uriid.
Der entftanbene Schaden ift nidht !uhmtzn‘i.

Biidjevmarks,

* WBilrgerlided Gejelibud) nebfi Ginfiihrungdgefes. Grofe BVolts.
audgabe mit Einleitung, gemeinveritdndlihen @rlduterungen, Fors
mularen, den :’rjﬁnbmbm &Iillmmullgtll anberer ReidyBgefepe und
i B von Dr. jur. Suiffert. Bmwei
Biinde, gn begiehen nur burd) €. Stahlberg, Hamburg 6, Berlag und
Reije-Budihandlung. Dem deutichen Biirger, jei er Landwirth ober Kauf-
mann, Fabritant ober Handwerter, Gerid)td= ober Verwaltungsbeamter,
fei et felbftindig ober ein Angefteliter, thut Remntnif ded Bilrgerlidhen
Befepbuchd noth, wenn er jeine Unfenntnif nidt an feiner eigenen Haut
erfaren und mit feinem Geldbeutel bitfen will. Bei der Bernthiung
bes Biirgerlidhen Gejepbuch8 hat nun allerdingd bas el vorgejdhmedt,
bag bad e3 jeb nblid) fei. Wie alle
Jbeale mar aud) biefed unerreihbar. Um bden Sinn unb die Tragmeite
der eingelnen Vejlimmungen bes Gefesbuchs ju erfennen, geht ber Berfafjer
obiger Audgabe auf dasd juverldffigite Wittel juriid, ndmlic) auf die Griinde,
von benen fidh bie BVerfaffer ded erften Entwurfed, die Mitglieder ber
joeiten Rommiffion und fdlieflid) der Reichstag haben leiten lajjen. Jn
ber Borrede Beift e3: ,Das Budy it fiir den Nidtiuvijten beftimmt;
nur biefen Datte i) bei meinen Criduterungen vor Augen. Der pritfende
Yefer wird dies aud mandjen Gingelheiten erfennen. €3 mar mein Be:
miben, biefen Hdufigen Fehler popiitirer BVider, Hier die Oberflachlichreii
und dort die Weitidyweifigleit, ju vevmeiden. AB erftes Riel erjchien
mitv iiberall, ben leitenden Gedanfen bded Gejeped flar zu maden
i freben nidt an, gu erfldren, dbap ber Herr BVerjafjer biejem Biel mit
Gifer nadygeftrebt und e8 aud) meiftend erveidgt hat. Sehr ju begritfyen

Staudesamtlidje Aadjridyten

Ztandednmi Palle:

@eboren.
24. Mirg. Dem RKafficer Genft Frante eine T. Cly Rubdolfine Frieberils,
Rlnqumn'ﬁnic 47 — Dem Bremfer Louid Schleufner eine r Anna
anyidta Delene, Wettinerplay 2. — Dem Kellner Baul Dornid eine T.
ertrud Delene, Rellnerftrake 7. — Dem Gefdirrfiihrer Karl Bartholomius
en &. RKarl Frievridh Wilbelm, KL Schloggafie 5. — Dem Juidneider
Adolf Pauli ein &. Auguft Friy, Dodfrage 1. — Dem Gifendreher Pau!l
1 ©. Baul Walther, " Krufenbergftrafie 10. — Dem Former Baul
Daring ¢in . RKurt Waltber, 3. — Dem Baul
Sdat cine T. Delene Frieva, Pitmierbobed9. — Dem Bletalldreter Arthur
Sdlotte eine T. Crna Frieda, Biderftrabe 1. — Dem gepriiften Lotomotiv:
betger Rarl Voigtmann eine_ T. RKlara Gertrud, Leffingitrake 8. — Dem
Bider Maz Korittte ein &. Dtto Hermann Leopold, Schmeerfirae 8.
@eftorben.
24, Miry. Wittwe Franyisla Jinemann geb Kaufmann 63 J, St. Clifas
Deth:Reantenbausd. — Ded Lebrer Traugott Kbrber T. Klara 8 J, Linden:
afe 2. — Ded Shmied Guitap fely S. Kurt 2 I, Spige 12, — Der
laftor emer. Dr. phil. Adalbert Biegler 64 I, llblanbditrate 1. — Des
dmied Reinfold Scroter T. Clia 1 I, Thorjtrafe 22. — Wittwe Emma
iditaedt gedb. Doffmann 77 J., Merfeburgeritrake 87, Des Schloffer
aul Weikbuhn S. Walther 2 M, Gr. Nauditrake 10. Ded Brauereis
rheiter Friedrid) Mode S. Hermann 13, Thoritrake 29, — Mittroe Marte
geb. Wolfert 80 3., Stidt. Stedy nanjtalt. — Ded gepxuiun
Lotometivherger Rarl Boigtmann T. Gertrud 1 Sto., Leffingiirake 8.

Beemifiites,

* @ine Rirde auj Nadern. Die fleine Infel Gonanicut nabe
ber Riiftenflabt Newport in Rhode:J3land, dem Leinfien Staate von Nords
amerifa, ‘befigt einen ingenidjen Pfarrer. Dem geiftlihen Herrn mwar €8
feit einigen Jafren redht bafj alle oon
tomn, ber Hauptniederlafiung bes neun engliihe Meilen langen” Eilanbes,
etwad entfernt wobnenden Glieder feiner Gemeinde den Weg jur Kirde
Ju weit und bejdmerlid) fanben, um diter alé yweis ober breimal im Jabr
vor ben Augen ihred8 Seelforgerd ju eriheinen. Reverend . Prefton
badyte tief betiimmert bariiber nady, wie er bie feiner Obhut anvertrauten
Seelen vor bem gdnglichen Verirren retten Fonne, und fam jdlieglid) anj den
ibealen @ebanten, eine fahrende Kirde evridhten ju lafjen. Diejes merfwiirdige
Baumer ift feit furjem vollendet und préfentict fich ald eine fehr hiibjde, mit

ieclidhem Glodenthurm unb bunten Gladienjtern verjebene Rapelle von
8 Fug fange, 17 {Jup Breite und entjprechender Hoge. Im Jnnern
befinbet fich etn Fleiner Altar nebft regelrechten RKirchenbinten fitr 50 bia
60 Perjonen. Audy Kron= und Wandleudhter fehlen nicht, um basd Ab»
Balten be3 Gotte3dienftes ebenjo des Abend3 ju ermdglidhen. Das ganze
Seivdhlein rubt auf einem jreren Rollwagen mit breiten, miedrigen Ritvern,
ber von 12 bi3 14 Odjen ober Pjerden gejogen mird, Sobald ber
Piarrer mit feinem manbernben Gottedhaud wgendwo Halt ju maden
wilnfdt, werben bie Thiere audgeipannt, die midytige Deichfel verfdmindet
unter bem @efdhrt, und von allen Seiten fenfen fid) fleinfatbene Roll:
jaloufien auj den Boden, fo bag nidhtd von den Raddern ju fehen ift, und
bad @ange ben Eindrud einer auj feflem Fundament erbauten RKapelle
Bervorrut, ju beren Gingang bequeme Stufen Hinauifiihren.

@elegramme und lefite adjridjten,

* Oeldnis (Voigtl), 25. Mirz. (Hirf's Bur) Gin Greny:
ftreit Bat R dem ,Oeldniger TbL® ufolge 20 Minuten von
@bmath im DVoigtlanbe ereignet. Der Weber Anbdersd aud
Gbmath wurbe beim Sdhmuggeln nad) ber diterreidhijden Grenze ju
von einem fddfifhen Gremyjdger iiberrajdht und, bda er dem Anrufe nidyt
Folge gab, erfdoffen.

* Stiel, 25. {Februar. (Meldbung bed ,V. L-U*) Der Panger
#»Olbenburg” dampjte nad’ feiner Abbringung ofne frembe Hilje nady
Friebriddort, um Beute in dber Kaiferlidhen Werft einer griindlien Be-
fidgtigung untermorfen ju merben.

* WBredlan, 25. Mirz. (Meldung ded ,B. T.°) In ber Sand«
vorfladt wurben brei Perfonen von einem tollwilthigen Hunbe

gebiffen. Die Hunbdefperve wurde auf 3 Monate in ber Stadt
Bredlau verhan,
* Dangig, 25. Mirg. (Meldung bed ,B. T.“) Strolde Haben auf

ben Militdrpojten im Glacid am Bijdoidberge mit einem Revolver
gefdoffen. Dem Poften wurde ber Daumen bder vedten Hand abgejdofjen.
SJnfolge beffen fat bie bap fd liche Aufen=
poften mit fdarfer Munition aufjiehen und ovon ihren Waffen Gebraud

hodifte HBhe Betrug 8000 m, dad Tew sratur-Minimum 48 Gead.

* Bremen, 25. M. (Wolff8 Bur) JIn dber Heutigen Sigung
be8 Auifidtdraths bed Nordd. 2lopd8 murbe vorbehaltlih bex
[ i ber G g bie fiir 1898 auf 7%
gegen 5 im Borjahre fefigefept. Die Betriebsitberidhiiffe beliefen fidh auf
ca. 16565000 gegen ca. 11 WMillionen im Vorjafre.

* Miinchen, 26. MWiry. (Meldbung bed ,B. LA") Der belanute
©taatsredhtélehrer Profefor Dr. v. Seydel erlitt einen SHlaganfall
Sein Buftand ift beinahe Hoffnungslos.

* Pari8, 25. Mir;. (Melbung bed ,B. T.“) Die ,Dépiche deo
Toulouse” verdffentlidit bad Refultat ber Cnquete ber Straffammer Hes
Raffationshofes. Die Strajtammer fei allerdingd nod nidht jue
feften Ueberjeugung von ber Unfduld Drepjus gelangt, fondern Hitte
nur ernfilige @rilnbe filr die Vermuthung gefunden, bdaf Dregfus am
bem im Jabre 1894 wirflich begangenen BVerzathe unjduldig wire.

* Pariy, 25. Mirz. (Meldbung ded , K1 3.*) Die Mittheilung dex
@eheimalten an ben RKafjationdhof beginut Montag. Man glaubt,
bafy mehr al8 vier Sigungen jur Pritfung eforberlich feien. Die gefivige
@Entfdeidbung bes Raffationdhof8 murde ald ermartet rubig aufgenommen,
ba fie ber i djubi

* Taunger, 25. Marz. (Reut.-Meld.) Der deutfde Kreuzer ,Luffard®
ift Bier yur Wabrung ber beutiden Ungelegenbeiten eingetroffen.

Wirren anf Samon.

* Franffurt o. M., 26, Mirg, (Pirfhs Bur.) Der , Frantf. Stg.*
wird qud London gemeldet: Wie der ,Torrefpondent” fort, idligt Dentids
f@tand vor, die Samoainfeln yu theilen. Wmerita jdeint nigt abe
geneigt su fein, den Bovidylag angunehmen, dagegen lehnt Englaud ifn ab
mit Rildficdht auf die dffentlihe Meinung Auftraliens.

* %ondom, 25, Miry. (Wolif's Bur.) Die ,Times” melbet unter
geftrigem Datum que Newyor!: Die famoanijden Unruben find

ingd ber von B jwifden] bem beutiden
Botidafter v, Hollebenr und bem Staatdfetretir Hay. Grfierer at in
biefer Angelegenfeit eine Note fiberreidht; einem Telegranmm aud Wafhington
sufolge tritt man in Berlin flir den bdeutiGen Generalfonful
ein unb befireitet, baf ber amerifanije und englije Ronful in
Upia bad Nedit Haben, ofne Juftimmung Deutjdlandd au Hapdeln
emer witd Klage iiber bie englijen unb ameritanijden Sciffstoms
manbanten erhoben, bie Ubberujung bded Oberridters Ehambers
neuerbingd verlangt unb eine fo entfdhiedene Haltung gegeigt, dah
ber gamge DBerliner Bertrag in Frage gefiellt ju fein {deint. Sn
Wafhington glaubt man, dbah Deutidland bie Auftheilung ber Infelm
berart anfirebt, dap Deutj§land Upolu, Amerifa Tutuila, Cngland
Sawaii ufalle, ie geftern (24.) per Kabel {ibermittelten Audlafjungen
ber Berfiner Puejfe find nur ju geeignet, jede freundidaftlide Regelung
ber Frage ju erjdhmeren.

* Peter8burg, 24. Mirg. DVer franydiijdenglifde Afritae
vertrag erregt bier lebhajt die Preffe. Allgemein fieht man darin bie
Refultate von Fafdode. ,Afrita ift engliidh”, fo lautet bad all
feitige Urtbeil fiber bad Greignif. Nad der Auffaffung ber ,Peterds
burgalija Webomoiti” with aud Deutfdland von nun an in Afrifa
die mijerable Molle ded von fremben Brojamen lebenden Lazarud fpiclen,
Gugland aber die Gejhide diejed Kontinentd leiten,

zug!

Gardinenstangen,
Portiérenstangen.
C. F. Ritter, Lipigefe. 90.

* Der Gejammt:Anflage unferer Hentigen Nummer liegt
cin Projpett der Reife-Budjhandlung G. Stahlbery in Hams
burg betr. ,Biirgerlidied Gefeybucy” bei, auj welden wir

maden, mwenn Perfonen ben Anordnungen ber Poften nidt Folge leiften.
»

ift, bak et eine Anzahl ber meueren Rei welde eine

g, (Oftpr.) 25. Mirz. (Wolff’s Bur.) Bei Dder inters

unfere Lejer bejonders aufuerfiom madyen.

AN

Halle a. S,
Gr, Steinstrasse 87,

A. Huth & Co.

Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse 87,

empfehlen in nur soliden Qualitiiten zu bekannt billigen Preisen

Gardinen—Portiéren—Tischdecken
Teppiche und Vorleger.

. a e " " : H estickte Ciper-Spachtel, abgepasst, das Q (|
Engl. Tn]l_Gardmen weiss u. créme, h&;zfe.r‘;“.(!‘l'\ ‘I:s O,W Bﬂnte Gongressgudmeu gl.r‘s :;:;:'lsscrﬁflfm“ 9,00 Zﬂg-Gﬂl'dlllﬂl Lntn«ert Opee-Spachisn o ylb Mk dr 3100

Eﬂgl Tull-Gardinen :;x&.d:' réme. wbgepsst, Linge 2’50 Eﬂgl Tall-Storeg weiss o créme, das Senek 2,00 Decoratious-Falbeln, :g:‘.i,“u' ooy A
Engl. Tall-Gardinen 55°, ", 555, Feleter 5o s 3,00 | Gestickte Tall-Spachtel-Stores ™ ~*=05%5 " 1,60 | portiapep = sten Farben, ver chsie

tickte Clper « htel, ¢
gestickte CUper « Spac e’k.]—nj 0,50

0,76 Mk. — 0!
25 Mk. — &y

Gestickte Tall-Spachtel-Gardinen 72 “ics * 12,00) Erbstull m. Litoenbesatz-Stores &5 otitk o™ 18,00 Complete Portibren-Garnitur 25tk bexteeavin 48,00

zusammen [0 Mk, —

Brbsttll m. Litzenbesatz-Gardinen funuees"s55. " 20,00  Zug-Gardingn e=e- ™o weise vad erbme, fos Reter .00 Leinen-Pligch reiches Ferbeortiment, dss deter - 30

Gardinen-Rester, sowie iltere Muster von Portiéren, Tischdecken und Teppichen

sind in PPreise erheblich ermiissigt.




Emaillirte | Emaillirte | Emaillirte | Emaillirte | Emaillirte

Gleidzeitig empfehlen wiv in grofer Auswapl: Aui unjeve jehr belicbten

maden wir nmuam aufmerfiam.

Bilighe Bemgsquelle emaill. Hodygefdjiree.

Cinziged und grifpted Special-Gejdjift der Proviny Sadjfen.
»s Verkauf nach Gewicht s

zu ganz besonders billigen Preisen und in grosster Auswahl,
Emaillirte

Schmorttpfe Eiertiegel Bratpfannen Stielcasserole Kehrschaufeln Durchschlige ‘
\Y, . Maschinenttpfe Kaffeekocher Kaffeekannen Waschschiisseln | Aufwaschésche ;‘.’:":t”‘:"' @
Ringttpfe Wasserkessel Nachtgeschirre Waschbecl Consoles m. Maass S::Ifnelzta:;r i
Eimer Tassen Teller Schiisseln Henkellﬁpfc (System Kuntze). )

emaill. ¢
Buu:nnn ausiehend.

0,
300 und 400 Mk.

l Compl. Kiicheneinrichtungen I I neublan emaill. Geschirre
a 15, 20, 25, 30, 40, 50, 60, 75. 100, 150, 200, Grofe %

Ten, wie

6tmtg teelle Bedienung, Garantie anj jedes Ctud llmmn[dy aeftattet,

PEF~ lnfere Reclame-Tablettes mit Geschiftshaus-Ansicht haben bei unjerer werthen

Kundfchaft anldfjlich unferer Gefchifts-Derlegung grofien Beifall gefunden. Iir verabreichen diefes
ablett wiederum bis auf Weiteres bei Einlaufen von 1 NTE. an

gratis.

% Anfertigung emaillirter Schilder in allen Gréssen. "8

Erftes Sefdiift: 3muirs Gefdyiift:
sz Burghardt & Becher -

Fernsprecher 1226.

Part. u. 1. Etage.

Photographie Benckert

g, 1656 29 Gr. Ulrlchstr. 29,

— 12 2t. Gabinetbitder 12 Mr., 12

] fnhren jeber Uit belorgt muu
[ Alb. Lange, Saiferfir. 37. |E

HodjRammige Rofen,
oeac- 1556 | TG niedrige &ofen, ﬁ[uﬁemfe Topfpflangen 2. ~3WG

450 M. —
die GBdrtnerei C. Braier. Seldftr. 14.

Tapezier.u, Delmrnt
umque Partitr, 6, pt.

Nur das Gate bricht sich Bahn!

W Zahlreiche Anerkennungsschreiben beweisen, dass meine Schuh-
waaren die Eigenschaften besitzen, wie ich selche in meinen Inseraten

stets hervorhebe.

wSGoodyear Welt- Schufiwaaren*

Deag— anerkannt beste Schuhwaaren von hervorragender Passform und Eleganz. “BF " -
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Leopold Sternberg,
Gir. Ulriciwstrasse 9, part. u. I. BEiage.

Fernsprecher 1102.

Auswahlsendungen bereitwilligst,
g

Aufmerksame und freundliche Bedienung
ch nach Auswarts,

von geschultem Personal
Die Erfolge beweisen es!

I

(an nu Oa\m.

Grabdenkmiiler {

in jeder Steinavt und gedicgener
Ausfiihrung liefert billigit
die Stein und Bildhanerei von

I Bruno Clauss,

vorm. M. Disandt,
Birbig, Stumsdorierjtrafge.

Sidyere Hilfe
bet Huften, Hetfertett, Halsleiden,
Beridletming  ber 1hmungé-
mu dzmnlﬂbm Gatarrh der
ge,und Suftrobeen, Brongial-
tatae ..m gen-fettisnense durty
e (eli Sabren ceprobte. Same
Herba . polygonam. (Rnstest
mmunn <0t vom @eneral: Depot
in Golberg,
Soem, e *Fodet mit awmmn
Santidrelben s 50 Diennig
art. " Ricberlage i1
Jn (w[l: Im Max Thimmier,
Eelbcnumn. — Berjand nad) audmwirt3.

15000 PBradt-Betten

wurben ver., ein Beweis, wie beliebt m.
neuen Betten find.  Ober, Unterbett u.
Riifen, veidhl. mit weid). BVettfed. gef., auj.
121, 6, pradity. Hotelbetten nurl?‘g.li
bctrmumbmm oth roja Coper, febr
empiehl., nur 221, 6. Pretsl. gratis,
RNidtpafi. zable unllm Betrag retour.

A.Kirschherg, Leipgig, Llidertr. 12.

Heringe,

grofe idine Waave, Sdod 2,50 M.,
in Tounen billigjt.
Carl Lange,
Fernipreder 1086. R1. Uiridijtr. 26.

Ratten-u.Mausetod

gous unj@adlid file:

Beyx

empiiehlt
Ernst Jentzsch, Leipjigeritraise.

Bygien. pRSdugmittcl
::72.1 ﬁmx u’l:.)'i» i
AllePari

Buabion °"m..°"':',ﬂ::":a':&

.:-Lum aratis. — @efdlofien 10
smne Nllultt Derfand. 7 :
Elkan, Beelin i;, Sintenfte. 8

Albert Hampe,

] | A1 Waljtr. 6 u.  Leivgigerftr. 66,

empfiehlt feine Fabritate in

B | Zuckerwaaren, Chocoladen u.

Honigkuchen,
Wicdevvertinjern Vorgugspreife.
ostkarten

mit Ansichten. — ff. Ausfihrung.
Carl Warnecke,
Telophon 1249. Gz. Ulrichstr. 16




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1899


